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Einleitung 

 
Abbildung: Die Rhein-Mosel-Fachklinik 
 
Die Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach - Akademisches Lehrkranken-
haus der Universität Mainz - ist ein Behandlungszentrum für Psychiat-
rie, Psychotherapie, Psychosomatik und Neurologie mit 1006 Betten 
und Plätzen in differenzierter Leistungsstruktur. Der Krankenhausbe-
handlungsbereich ist aufgegliedert in die Abteilungen 

 Allgemeinpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 

 Gerontopsychiatrie 

 Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie 

 Neurologie und klinische Neurophysiologie mit Stroke Unit 
Die Klinik ist Zentrum gemeindepsychiatrischer Verbundsysteme mit 
Tageskliniken, Institutsambulanz, psychiatrischen und heilpädagogi-
schen Heimen und komplementären, außerklinischen Versorgungsauf-
gaben. Sie beschäftigt rund 1.250 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Im 
November 2007 wurde die Klinik nach KTQ (Kooperation für Transpa-
renz und Qualität im Gesundheitswesen) zertifiziert. Zu dem differen-
zierten psychiatrischen Behandlungsspektrum gehören auch die jeweils 
15 Plätze umfassenden psychiatrischen Tageskliniken in Andernach, 
Cochem, Koblenz und Mayen. Die psychiatrische Institutsambulanz, 
der auch eine Ambulanz zur Substitutionsbehandlung von Drogenab-
hängigen mit Methadon sowie die aufsuchende ambulante häusliche 
psychiatrische Krankenpflege angegliedert sind, runden das Behand-
lungsspektrum von der ambulanten bis zur vollstationären psychiatri-
schen Behandlung ab. Die frühe ambulante Diagnostik von Demenzer-
krankungen in unserer "Gedächtnisambulanz" ist ein Spezialangebot im 
Rahmen eines Forschungsprojekts in Kooperation mit der Universitäts-
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klinik der Johannes Gutenberg Universität Mainz. Ein weiterer Schwer-
punkt liegt in der Behandlung von Schlaganfällen im Rahmen einer re-
gionalen Schlaganfalleinheit. Die neurologische Abteilung ist zudem 
von der Deutschen Gesellschaft für multiple Sklerose als erste Klinik in 
Rheinland-Pfalz als MS-Zentrum zertifiziert. Zum Zeitpunkt der Bericht-
erstellung ist zudem die erste fachgebundene neurologische Intensiv-
station in Rheinland-Pfalz im Aufbau. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.rhein-mosel-fachklinik-andernach.de. 
 
Verantwortlich: 

Name Abteilung Tel. Nr. Email 

Werner Schmitt Verwaltungs-
direktor 

02632 / 407 - 
322 

w.schmitt@landeskrankenhaus.de

Dr. Stefan  
Elsner 

Ärztlicher Direktor 02632 / 407 - 
496 

s.elsner@rhein-mosel-fachklinik-
andernach.de 

Rita Lorse Pflegedirektorin 02632 / 407 - 
288 

r.lorse@landeskrankenhaus.de 

 
 
Ansprechpartner: 

Name Abteilung Tel. Nr. Email 

Jutta Steger Leiterin Referat  
Qualitätsmanagement 
und Organisations-
entwicklung 

02632 / 407 - 
494 

j.steger@landeskrankenhaus.de 

Wolfgang 
Willenberg 

Leiter Referat  
Öffentlichkeitsarbeit 

02632 / 407 - 
258 

w.willenberg@landes 
krankenhaus.de 

 
Links: 
www.landeskrankenhaus.de 
www.rhein-mosel-fachklinik-andernach.de 
www.rhein-mosel-akademie-andernach.de 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch das Direktorium Werner 
Schmitt, Dr. Stefan Elsner und Rita Lorse, ist verantwortlich für die Voll-
ständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Hausanschrift: 
Rhein-Mosel-Fachklinik 
Vulkanstraße 58 
56626 Andernach 
Postanschrift: 
Postfach 1562 
56626 Andernach 
Telefon: 
02632  / 407  - 0 
Fax: 
02632  / 407  - 202 
E-Mail: 
info@rhein-mosel-fachklinik-andernach.de 
Internet: 
http://www.rhein-mosel-fachklinik-andernach.de/ 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

260710759 

A-3 Standort(nummer) 

00  

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name: 
Landeskrankenhaus -Anstalt des öffentlichen Rechts- 
Art: 
öffentlich 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Ja 
Universität: 
Universität: Johannes-Gutenberg-Universität Mainz 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

Die Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach - Akademisches Lehrkranken-
haus der Universität Mainz - ist ein Behandlungszentrum für Psychiat-
rie, Psychotherapie, Psychosomatik und Neurologie mit 1006 Betten 
und Plätzen in differenzierter Leistungsstruktur. Der Krankenhausbe-
handlungsbereich ist aufgegliedert in die Abteilungen 
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 Allgemeinpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 

 Gerontopsychiatrie 

 Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie 

 Neurologie und klinische Neurophysiologie mit Stroke Unit 
 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer 
psychiatrischen Fachabteilung: 
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
Ja 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Kran-
kenhauses 

Nr. Fachabteilungsüber-
greifender Versor-
gungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt 
sind:  

Kommentar /  
Erläuterung:  

VS00 Behandlung von  
Multibler-Sclerose 

Abteilung Neurologie und 
Neurophysiologie 

 

VS00 Mutter-Kind-
Behandlung 

Abteilung Allgemeinpsy-
chiatrie und Psychothe-
rapie, Psychosomatik 

Spezialangebot zur 
Behandlung psy-
chisch kranker Müt-
ter unter Mitaufnah-
me ihrer Kinder 

S00 Psychosomatische 
Behandlung 

Abteilung Allgemeinpsy-
chiatrie und Psychothe-
rapie, Psychosomatik 

 

VS00 Qualifizierte Entzugs-
behandlung Drogen-
abhängiger 

Abteilung Suchtmedizin 
und Sozialpsychiatrie 

Spezialangebot für 
ganz Rhein-
Rheinland-Pfalz 

VS03 Schlaganfallzentrum Abteilung Neurologie und 
Neurophysiologie 

Regionale Schlagan-
falleinheit in Koope-
ration mit dem St.-
Nikolaus Stiftshospi-
tal Andernach 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsan-
gebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -
beratung/ -seminare 

Regelmäßige Angehörigenarbeit in der 
gesamten Hauptfachabteilung Psychi-
atrie 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP07 Beratung/ Betreuung durch 
Sozialarbeiter 

Sowohl in den Hauptfachabteilungen 
Psychiatrie als auch Neurologie ist der 
Sozialdienst intensiv in den Behand-
lungsprozess eingebunden 

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitati-
onsberatung 

Die Rehabilitationsberatung findet 
insbesondere im Rahmen des Ent-
lassmanagements statt 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte 
der Betreuung von Sterbenden

Spezielles Konzept zur Betreuung von 
Sterbenden und Verstorbenen und 
deren Angehörigen 

MP10 Bewegungsbad/ Wassergym-
nastik 

 

MP11 Bewegungstherapie  

MP12 Bobath-Therapie  

MP00 Differenzierte  
Beschäftigungsthrapien 

 

MP00 Differenzierte Formen psycho-
logischer Psychotherapien und 
Diagnostik 

 

MP15 Entlassungsmanagement  

MP16 Ergotherapie  

MP17 Fallmanagement/ Case 
Management/ Primary Nursing/ 
Bezugspflege 

 

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenz-
beratung 

 

MP23 Kunsttherapie  

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP27 Musiktherapie  

MP00 Patientenführsprecherin  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengym-
nastik 

 

MP00 Psychologische Gruppenarbeit Für schizophren erkrankte Patientin-
nen und Patienten 

MP34 Psychologisches/ psychothe-
rapeutisches Leistungsange-
bot/ Psychosozialdienst 

 

MP39 Spezielle Angebote zur Anlei-
tung und Beratung von Patien-
ten und Angehörigen 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP40 Spezielle Entspannungsthera-
pie 

 

MP42 Spezielles pflegerisches Leis-
tungsangebot 

Stationsübergreifende Dienste 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ 
Logopädie 

In der Abteilung Neurologie 

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt 
zu Selbsthilfegruppen 

 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des  
Krankenhauses 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA22 Bibliothek  

SA23 Cafeteria  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

Teilweise 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA24 Faxempfang für Patienten  

SA04 Fernsehraum  

SA25 Fitnessraum  

SA26 Friseursalon  

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtun-
gen (Kapelle, Meditations-
raum) 

 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und Patienten 

 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer In der Abteilung Allgemeinpsychiatrie 
und Psychotherapie 

SA33 Parkanlage  

SA34 Rauchfreies Krankenhaus Teilweise 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA36 Schwimmbad  

SA42 Seelsorge  

SA18 Telefon  

SA38 Wäscheservice  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

Als akademisches Lehrkrankenhaus der Johannes-Gutenberg-
Universität Mainz werden in der Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach in 
den Fächern Psychiatrie und Psychotherapie sowie Neurologie Medi-
zinstudenten im Praktischen Jahr ausgebildet. Für Psychologinnen und 
Psychologen, die sich in der Weiterbildung zu Psychologischen Psy-
chotherapeutinnen und Psychotherapeuten befinden, werden Weiter-
bildungsplätze für den praktischen Teil der Weiterbildung bereitgehal-
ten. Krankenpflegepersonen können über das Weiterbildungsinstitut 
der Rhein-Mosel-Akademie die Weiterbildung zur Fachpflegekraft für 
Psychiatrie erwerben. Gesundheits- und Krankenpflegekräfte werden 
an der hauseigenen Krankenpflegeschule bis zum Examen ausgebil-
det. 

A-11.2 Akademische Lehre 

keine Angaben 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

keine Angaben 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 

382 Betten 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses: 

Vollstationäre Fallzahl: 
6618  
Ambulante Fallzahlen 
Sonstige Zählweise: 
2412 (Patienten, die mehrfach im Quartal kommen, werden als 1 Fall 
gezählt, Bundespflegesatzbereich (Aufnahme und Entlassung: 2, DRG-
Entlassung: 1) 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung
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 Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärz-
tinnen) 

45,7 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztin-
nen 

14,8 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 
Fachabteilung zugeordnet sind 

1 Vollkräfte  

A-14.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar/ 
Erläuterung 

Gesundheits- und Kranken-
pfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

197,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger und Ge-
sundheits- und Kinderkran-
kenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpfle-
gerinnen 

6,3 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pfle-
geassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

6,3 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehel-
ferinnen 

1,0 Vollkräfte ab 200 Std. Ba-
siskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assis-
tenten und Operationstech-
nische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinhei-
ten / Fachabteilungen 

B-[1] Fachabteilung Gerontopsychiatrie 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Gerontopsychiatrie] 

Gerontopsychiatrie 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 
2900  

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Gerontopsychiatrie] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Ge-
rontopsychiatrie:  

Kommentar / Erläute-
rung:  

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störun-
gen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatri-
schen Störungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörun-
gen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Be-
lastungs- und somatoformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffäl-
ligkeiten mit körperlichen Störungen und Fakto-
ren 

 

VP00 Differenzierte Frühdiagnostik und Behandlung 
der Demenz  

 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Gerontopsychiatrie] 

Vollstationäre Fallzahl: 
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1351  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD [Gerontopsychiatrie] 

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Gerontopsychiatrie] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F06 150 Sonstige psychische Störung aufgrund einer 
Schädigung des Gehirns oder einer körperli-
chen Krankheit 

2 F03 133 Einschränkung der geistigen Leistungsfähig-
keit, vom Arzt nicht näher bezeichnet 

3 F32 129 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive 
Episode 

4 F33 100 Wiederholt auftretende Phasen der Niederge-
schlagenheit 

5 F01 89 Einschränkung der geistigen Leistungsfähig-
keit durch Blutung oder Verschluss von Blut-
gefäßen im Gehirn 

6 F05 85 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder 
andere bewusstseinsverändernde Substan-
zen bedingt 

7 F20 78 Schizophrenie 

8 G30 76 Alzheimer-Krankheit 

9 F25 60 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, 
Wahn, Depression bzw. krankhafter Hoch-
stimmung einhergeht - Schizoaffektive Stö-
rung 

10 F10 54 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch 
Alkohol 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Gerontopsychiatrie] 

keine Angaben 

B-[1].7 Prozeduren nach OPS [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Gerontopsychiatrie] 

Nr.  Art der Ambulanz: Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leis-
tung:  

Kommentar / 
Erläuterung:  

AM00 Leuchtturmprojekt 
Demenz (For-
schung) 

Gedächtnisambulanz  Frühe Diagnos-
tik von De-
menzerkran-
kungen 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
[Gerontopsychiatrie] 

nicht vorhanden 

B-[1].11 Apparative Ausstattung [Gerontopsychiatrie] 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung    

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdar-
stellung 

Ja  

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor   

AA03 Belastungs-EKG/ Ergo-
metrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA04 Bewegungsanalysesystem    

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches Lun-
genfunkti-
onstestsystem 

  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren 
im Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohli-
chen Herzrhythmus-
störungen 

Ja  

AA10 Elektroenzephalographie-
gerät (EEG)  

Hirnstrommessung Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ 
Gerät zur Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster e-
lektrischer Ströme im 
Muskel 

Ja  

AA43 Elektrophysiologischer 
Messplatz mit EMG, NLG, 
VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Mes-
sung feinster elektri-
scher Potentiale im 
Nervensystem, die 
durch eine Anregung 
eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden

Ja  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik 
im Körperinneren 

  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung 
des Verhaltens der 
Kenngrößen des Blut-
kreislaufs bei Lageän-
derung 

  

AA52 Laboranalyseautomaten 
für Hämatologie, klinische 
Chemie, Gerinnung und 
Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Mes-
sung von Blutwerten 
bei Blutkrankheiten, 
Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und 
Infektionen 

Ja  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuch-
tungsgerät (z.B. C-Bogen)

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ Dopp-
lersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit 
Nutzung des Doppler-
effekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

B-[1].12 Personelle Ausstattung [Gerontopsychiatrie] 

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen [Gerontopsychiatrie]: 

 Anzahl Kommentar / 
Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen) 

8,5 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach 
§ 121 SGB V) 

0 Personen  

B-[1].12.2 Pflegepersonal [Gerontopsychiatrie]: 

 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar /  
Erläuterung 
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 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar /  
Erläuterung 

Gesundheits- und Kranken-
pfleger und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

57,1 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger und Gesund-
heits- und Kinderkrankenpfle-
gerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflege-
rinnen 

4,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pfle-
geassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1,5 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelfe-
rinnen 

1 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und He-
bammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assis-
tenten und Operationstechni-
sche Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegeschüler 12,2   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung [Gerontopsychiatrie]: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zu-
sätzlicher akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung:  

PQ10 Psychiatrische Pflege Schwerpunkt Gerontopsychi-
atrie 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP00 Deeskalationstraining "ProDeMa"  

ZP00 Führungskräfteschulungen Berufsübergreifendes Füh-
rungskolleg 

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal [Gerontopsychiatrie]: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Perso-
nal:  

Kommentar / Erläuterung:  

SP31 Bewegungstherapeut und Bewe-
gungstherapeutin (z. B. nach 
DAKBT)/Tanztherapeut und Tanzthe-
rapeutin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Perso-
nal:  

Kommentar / Erläuterung:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeu-
tin/Arbeits- und Beschäftigungsthe-
rapeut und Arbeits- und Beschäfti-
gungstherapeutin 

 

SP00 Klinisches Hauspersonal  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädago-
gin 

 

B-[2] Fachabteilung Neurologie und Neurophysiologie 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Neurologie und Neuro-
physiologie] 

Neurologie und Neurophysiologie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2800 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurologie und Neurophysiologie] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-
reich Neurologie und Neurophysio-
logie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VN00 anerkanntes MS-Zentrum  

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher 
ZNS-Erkrankungen 

 

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tu-
moren des Gehirns 

 

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Er-
krankungen des Gehirns 

 

VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmuno-
logischer Erkrankungen 

 

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neu-
rovaskulärer Erkrankungen 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenera-
tiven Krankheiten des Nervensystems 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkran-
kungen der Hirnhäute 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapy-
ramidalen Krankheiten und Bewe-
gungsstörungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-
reich Neurologie und Neurophysio-
logie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankhei-
ten im Bereich der neuromuskulären 
Synapse und des Muskels 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankhei-
ten von Nerven, Nervenwurzeln und 
Nervenplexus 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneu-
ropathien und sonstigen Krankheiten 
des peripheren Nervensystems 

 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systemat-
rophien, die vorwiegend das Zentralner-
vensystem betreffen 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler 
Lähmung und sonstigen Lähmungssyn-
dromen 

 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebro-
vaskulären Erkrankungen 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivme-
dizin 

Intensivmedizin z. Zt. noch 
eingeschränkt 

VN00 Regionale Schlaganfalleinheit,   

VN20 Spezialsprechstunde Botoxsprechstunde, MS-
Sprechstunde, Parkinson-
Sprechstunde, Sprechstunden 
für neuromuskuläre Erkran-
kungen und periphere Nerven-
erkrankungen 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurologie und Neurophy-
siologie] 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Komplexe Schlaganfallbeandlung  

MP51 Wundmanagement z.B. spezielle Versorgung 
chronischer Wunden wie De-
kubitus und Ulcus cruris  

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurologie und Neurophysiologie] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Neurologie und 
Neurophysiologie] 

Vollstationäre Fallzahl:  
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2214  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD [Neurologie und Neurophysiologie] 

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Neurologie und Neurophysiologie] 

Rang ICD-10- 
Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 G35 397 Multiple Sklerose 

2 I63 337 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirnin-
farkt 

3 G40 314 Anfallsleiden - Epilepsie 

4 G45 183 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Ge-
hirns (TIA) bzw. verwandte Störungen 

5 G20 92 Parkinson-Krankheit 

6 H81 75 Störung des Gleichgewichtsorgans 

7 I67 71 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 

8 R20 67 Störung der Berührungsempfindung der Haut

9 M51 58 Sonstiger Bandscheibenschaden 

10 G44 57 Sonstiger Kopfschmerz 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen 
Kodierrichtlinien 

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Neurologie und Neurophysiologie] 

keine Angaben 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS [Neurologie und Neurophysiologie] 

B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Neurologie und Neurophysiolo-
gie] 

Rang OPS-301 
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-200 1933 Computertomographie (CT) des Schädels 
ohne Kontrastmittel 

2 1-207 1889 Messung der Gehirnströme - EEG 
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Rang OPS-301 
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

3 1-208 884 Messung von Gehirnströmen, die durch ge-
zielte Reize ausgelöst werden (evozierte Po-
tentiale) 

4 1-204 790 Untersuchung der Hirnwasserräume 

5 1-205 684 Messung der elektrischen Aktivität der Mus-
kulatur - EMG 

6 8-981 392 Fachübergreifende neurologische Behand-
lung eines akuten Schlaganfalls 

7 9-320 311 Behandlung körperlich oder funktionell be-
dingter Störungen der Sprache, des Spre-
chens, der Stimme bzw. des Schluckens 

8 3-820 291 Kernspintomographie (MRT) des Schädels 
mit Kontrastmittel 

9 3-203 191 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule 
und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel 

10 1-206 155 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Neurologie und Neurophysiologie] 

keine Angaben 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Neurologie und Neurophysiolo-
gie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Neurologie und Neurophy-
siologie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
[Neurologie und Neurophysiologie] 

nicht vorhanden 

B-[2].11 Apparative Ausstattung [Neurologie und Neurophysiologie] 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung    

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstel-
lung 

Ja CT-
Agiographie 
möglich 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-
Geräte 

Maskenbeatmungsgerät 
mit dauerhaft postivem 
Beatmungsdruck 

Ja  

AA03 Belastungs-EKG/ Ergo-
metrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

Ja  

AA04 Bewegungsanalysesys-
tem 

   

AA08 Computertomograph 
(CT)  

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen

  

AA10 Elektroenzepha-
lographiegerät (EEG)  

Hirnstrommessung Ja  

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur Be-
stimmung der Nervenleit-
geschwindigkeit 

Messung feinster elekt-
rischer Ströme im Mus-
kel 

Ja  

AA43 Elektrophysiologischer 
Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 
feinster elektrischer 
Potentiale im Nerven-
system, die durch eine 
Anregung eines der fünf 
Sinne hervorgerufen 
wurden 

  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenn-
größen des Blutkreis-
laufs bei Lageänderung

  

AA52 Laboranalyseautomaten 
für Hämatologie, klini-
sche Chemie, Gerinnung 
und Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Mes-
sung von Blutwerten bei 
Blutkrankheiten, Stoff-
wechselleiden, Gerin-
nungsleiden und Infek-
tionen 

Ja  

AA00 Liquorlabor    

AA22 Magnetresonanzto-
mograph (MRT)  

Schnittbildverfahren 
mittels starker Magnet-
felder und elektromag-
netischer Wechselfelder

Ja In Kooperation

AA27 Röntgengerät/ Durch-
leuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/ Dopp-
lersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit 
Nutzung des Doppleref-
fekts/farbkodierter Ult-
raschall 

Ja  

B-[2].12 Personelle Ausstattung [Neurologie und Neurophysiologie] 

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen [Neurologie und Neurophysiologie]: 

 Anzahl Kommentar / Erläute-
rung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärz-
tinnen) 

14 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärz-
tinnen 

3,5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung [Neurologie und Neurophysiologie]: 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ42 Neurologie  

B-[2].12.2 Pflegepersonal [Neurologie und Neurophysiologie]: 

 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / Er-
läuterung 

Gesundheits- und Kran-
kenpfleger und Ge-
sundheits- und Kran-
kenpflegerinnen 

38,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kin-
derkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kin-
derkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Alten-
pflegerinnen 

0,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer 
und Krankenpflegehel-
ferinnen 

1 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pfle-
gehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Ba-
siskurs 
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 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / Er-
läuterung 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und Opera-
tionstechnische Assis-
tentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegeschüler 10   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP00 Deeskalationstraining "ProDeMa"  

ZP00 Führungskräfteschulung Berufsgruppenübergreifendes 
Führungskolleg 

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP00 Weiterqualifizierung Stroke Unit  

ZP00 ´Weiterqualifizierung für neurologische 
Intensivstation 

ab 2009 erste fachgebundene 
neurologische Intensivstation in 
Rheinland-Pfalz 

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal [Neurologie und Neurophysiolo-
gie]: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar / Erläuterung:  

SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungs-
therapeutin (z. B. nach 
DAKBT)/Tanztherapeut und Tanzthera-
peutin 

 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeu-
tin/Arbeits- und Beschäftigungsthera-
peut und Arbeits- und Beschäftigungs-
therapeutin 

 

SP00 KlinischesHauspersonal  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische Assisten-
tin/Funktionspersonal 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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B-[3] Fachabteilung Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Suchtmedizin und 
Sozialpsychiatrie] 

Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 
2900 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie:  

Kommentar /  
Erläuterung:  

VP00 Ambulante Substitutionsbehandlung Drogenab-
hängiger 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störun-
gen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Sub-
stanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffäl-
ligkeiten mit körperlichen Störungen und Fakto-
ren 

 

VP00 Qualifizierte Entzugsbehandlung Drogenab-
hängiger 

 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Suchtmedizin und 
Sozialpsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Suchtmedizin und Sozial-
psychiatrie] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA35 Sauna In der Station zur qualifizierten Entzugsbehand-
lung Drogenabhängiger 
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B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Suchtmedizin 
und Sozialpsychiatrie] 

Vollstationäre Fallzahl:  
1996  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD [Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie] 

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F10 972 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch 
Alkohol 

2 F11 365 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch 
Substanzen, die mit Morphium verwandt 
sind (Opioide) 

3 F19 133 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch 
Gebrauch mehrerer Substanzen oder Kon-
sum anderer bewusstseinsverändernder 
Substanzen 

4 F43 41 Reaktionen auf schwere belastende Ereig-
nisse bzw. besondere Veränderungen im 
Leben 

5 F60 31 Schwere, beeinträchtigende Störung der 
Persönlichkeit und des Verhaltens 

6 F32 26 Phase der Niedergeschlagenheit - Depres-
sive Episode 

7 F13 20 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch 
Beruhigungs- oder Schlafmittel 

8 F20 16 Schizophrenie 

8 F33 16 Wiederholt auftretende Phasen der Nieder-
geschlagenheit 

10 F07 6 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstörung 
aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder 
Funktionsstörung des Gehirns 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen 
Kodierrichtlinien 

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Suchtmedizin und Sozialpsychi-
atrie] 

keine Angaben 
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B-[3].7 Prozeduren nach OPS [Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Suchtmedizin und Sozial-
psychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Suchtmedizin und Sozialpsy-
chiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Suchtmedizin und Sozial-
psychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Suchtmedizin und 
Sozialpsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft [Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie] 

nicht vorhanden 

B-[3].11 Apparative Ausstattung [Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie] 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-
Messung 

   

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstel-
lung 

Ja  

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor   

AA05 Bodyplethys-
mographie 

Umfangreiches Lungen-
funktionstestsystem 

  

AA08 Computertomograph 
(CT)  

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels Rönt-
genstrahlen 

Ja  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen Herz-
rhythmusstörungen 

  

AA10 Elektroenzepha-
lographiegerät (EEG) 

Hirnstrommessung Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur Be-
stimmung der Nerven-
leitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektri-
scher Ströme im Muskel 

Ja  

AA43 Elektrophysiologischer 
Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung 
feinster elektrischer Poten-
tiale im Nervensystem, die 
durch eine Anregung eines 
der fünf Sinne hervorgeru-
fen wurden 

  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenngrö-
ßen des Blutkreislaufs bei 
Lageänderung 

  

AA52 Laboranalyseautoma-
ten für Hämatologie, 
klinische Chemie, Ge-
rinnung und Mikrobio-
logie 

Laborgeräte zur Messung 
von Blutwerten bei Blut-
krankheiten, Stoffwechsel-
leiden, Gerinnungsleiden 
und Infektionen 

Ja  

AA27 Röntgengerät/ Durch-
leuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographie-
gerät 

Ultraschallgerät/mit Nut-
zung des Doppleref-
fekts/farbkodierter Ultra-
schall 

Ja  

B-[3].12 Personelle Ausstattung [Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie] 

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen [Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie]: 

 Anzahl Kommentar / Erläute-
rung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztin-
nen) 

7,5 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztin-
nen 

2,8 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

B-[3].12.2 Pflegepersonal [Suchtmedizin und Sozialpsychiatrie]: 

 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 
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 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Kran-
kenpfleger und Gesund-
heits- und Krankenpfle-
gerinnen 

29,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kin-
derkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kin-
derkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Alten-
pflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflege-
helferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Ba-
siskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und Operati-
onstechnische Assisten-
tinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zu-
sätzlicher akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung:  

PQ10 Psychiatrische Pflege  

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP00 Deeskalationstraining "ProDeMa"  

ZP00 Führungskräfteschulung Berufsgruppenübergreifendes 
Führungskolleg 

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal [Suchtmedizin und Sozi-
alpsychiatrie]: 

keine Angaben 



STRUKTURIERTER QUALITÄTSBERICHT GEMÄß § 137 SGB V   

RHEIN-MOSEL-FACHKLINIK ANDERNACH   

 

  

  Seite 29 von 43

 

B-[4] Fachabteilung Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie, 
Psychosomatik 

B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Allgemeinpsychi-
atrie und Psychotherapie, Psychosomatik] 

Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 
2900 
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung:  

2960 Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeinpsychiatrie und Psychothe-
rapie, Psychosomatik] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich All-
gemeinpsychiatrie und Psychotherapie, 
Psychosomatik:  

Kommentar /  
Erläuterung:  

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störun-
gen 

 

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstö-
rungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatri-
schen Störungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörun-
gen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Be-
lastungs- und somatoformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Sub-
stanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffäl-
ligkeiten mit körperlichen Störungen und Fakto-
ren 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich All-
gemeinpsychiatrie und Psychotherapie, 
Psychosomatik:  

Kommentar /  
Erläuterung:  

VP00 Mutter-Kind-Behandlung Behandlung psychisch 
kranker Mütter unter 
Mit-aufnahme der Kin-
der 

VP00 Psychotrauma-Therapie  

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeinpsychiat-
rie und Psychotherapie, Psychosomatik] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeinpsychiatrie und 
Psychotherapie, Psychosomatik] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Allgemein-
psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik] 

Vollstationäre Fallzahl:  
1056  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD [Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie, 
Psychosomatik] 

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Allgemeinpsychiatrie und Psycho-
therapie, Psychosomatik] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F20 418 Schizophrenie 

2 F32 247 Phase der Niedergeschlagenheit - Depres-
sive Episode 

3 F43 224 Reaktionen auf schwere belastende Ereig-
nisse bzw. besondere Veränderungen im 
Leben 

4 F33 209 Wiederholt auftretende Phasen der Nieder-
geschlagenheit 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

5 F25 136 Psychische Störung, die mit Realitätsvers-
lust, Wahn, Depression bzw. krankhafter 
Hochstimmung einhergeht - Schizoaffektive 
Störung 

6 F60 86 Schwere, beeinträchtigende Störung der 
Persönlichkeit und des Verhaltens 

7 F41 61 Sonstige Angststörung 

8 F31 54 Psychische Störung mit Phasen der Nieder-
geschlagenheit und übermäßiger Hoch-
stimmung - manisch-depressive Krankheit 

9 F10 51 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch 
Alkohol 

10 F23 26 Akute, kurze und vorübergehende psychi-
sche Störung mit Realitätsverlust 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Allgemeinpsychiatrie und Psy-
chotherapie, Psychosomatik] 

keine Angaben 

B-[4].7 Prozeduren nach OPS [Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie, 
Psychosomatik] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Allgemeinpsychiatrie und 
Psychotherapie, Psychosomatik] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Allgemeinpsychiatrie und Psy-
chotherapie, Psychosomatik] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Allgemeinpsychiatrie und 
Psychotherapie, Psychosomatik] 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung 
der Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / 
Erläuterung: 

AM02 Psychiatrische Insti-
tutsambulanz nach 
§ 118 SGB V 
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B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Allgemeinpsychiatrie 
und Psychotherapie, Psychosomatik] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft [Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie, Psychosoma-
tik] 

nicht vorhanden 

B-[4].11 Apparative Ausstattung [Allgemeinpsychiatrie und Psychothera-
pie, Psychosomatik] 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung    

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstel-
lung 

Ja  

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor   

AA03 Belastungs-EKG/ Ergo-
metrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA04 Bewegungsanalysesys-
tem 

   

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches Lungen-
funktionstestsystem 

  

AA08 Computertomograph 
(CT)  

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen

  

AA10 Elektroenzepha-
lographiegerät (EEG)  

Hirnstrommessung Ja  

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur Be-
stimmung der Nervenleit-
geschwindigkeit 

Messung feinster elekt-
rischer Ströme im Mus-
kel 

  

AA43 Elektrophysiologischer 
Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 
feinster elektrischer 
Potentiale im Nerven-
system, die durch eine 
Anregung eines der fünf 
Sinne hervorgerufen 
wurden 

  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenn-
größen des Blutkreis-
laufs bei Lageänderung

  

AA52 Laboranalyseautomaten 
für Hämatologie, klini-
sche Chemie, Gerinnung 
und Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Mes-
sung von Blutwerten bei 
Blutkrankheiten, Stoff-
wechselleiden, Gerin-
nungsleiden und Infek-
tionen 

Ja  

AA27 Röntgengerät/ Durch-
leuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ Dopp-
lersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit 
Nutzung des Doppleref-
fekts/farbkodierter Ult-
raschall 

Ja  

B-[4].12 Personelle Ausstattung [Allgemeinpsychiatrie und Psychothera-
pie, Psychosomatik] 

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen [Allgemeinpsychiatrie und Psychothera-
pie, Psychosomatik]: 

 Anzahl Kommentar / 
Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen) 

15,7 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 
121 SGB V) 

0 Personen  

B-[4].12.2 Pflegepersonal [Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie, 
Psychosomatik]: 

 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Kranken-
pfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

72,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger und Ge-
sundheits- und Kinderkran-
kenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpfle-
gerinnen 

1 Vollkräfte 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Pflegeassistenten und Pfle-
geassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

2,8 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehel-
ferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Ba-
siskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assis-
tenten und Operationstech-
nische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zu-
sätzlicher akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung:  

PQ10 Psychiatrische Pflege  

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP00 Deeskalationstraining "ProDeMa"  

ZP00 Führungskräfteschulung Berufsgruppenübergreifendes 
Führungskolleg 

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal [Allgemeinpsychiatrie und 
Psychotherapie, Psychosomatik]: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Per-
sonal:  

Kommentar / Erläuterung:  

SP31 Bewegungstherapeut und Bewe-
gungstherapeutin (z. B. nach 
DAKBT)/Tanztherapeut und Tanz-
therapeutin 

 

SP00 Klinisches Hauspersonal  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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Teil C - Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 
1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende 
Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum 
nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen 
(Leistungsbereiche) teil: 
 

Leistungsbereich in dem teilgenommen 
wird:  

Kommentar / Erläuterung:  

Schlaganfall  

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qua-
litätssicherung 

trifft nicht zu / entfällt 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschus-
ses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 
[neue Fassung] ("Strukturqualitätsvereinbarung") 

trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D - Qualitätsmanagement 

D-1 Qualitätspolitik 

Die Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach erbringt ihre Versorgungs- und 
Betreuungsleistungen unter wirtschaftlichen Bedingungen und beachtet 
dabei die Qualität der Patientenversorgung in gleichem Maße. Das 
Qualitätsmanagement betrifft alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so-
wie alle Bereiche der Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach. Als Einrich-
tung des Landeskrankenhauses (AöR) betreibt die Rhein-Mosel-
Fachklinik Andernach bereits heute integrale Versorgungsformen, die 
von der Teilnahme als ermächtigtes Institut an der ambulanten ver-
tragsärztlichen Versorgung über die teilstationäre Leistungserbringung, 
sowie über die klassische stationäre Versorgung reichen und auch die 
Angebote stationärer, teilstationärer sowie ambulanter Pflegeangebote 
über die Heimbetriebe enthalten. Ein besonderes Leistungsangebot ist 
die qualitätsgesicherte ambulante aufsuchende, häusliche psychiatri-
sche Krankenpflege gem. § 37 SGB V. In der Rhein-Mosel-Fachklinik 
Andernach, als Einrichtung des Landeskrankenhauses (AöR), ist das 
Qualitätsmanagement in der Kultur von Einrichtung und Träger veran-
kert. Nach diesem Konzept ist das Referat für Qualitätsmanagement 
und Organisationsentwicklung des Landeskrankenhauses (AöR) als 
Teil des Bereichs Organisation in die zuvor genannte Kultur der Rhein-
Mosel-Fachklinik Andernach einbezogen. Es ist ein kontinuierliches 
Bestreben des Direktoriums und seiner Qualitätsbeauftragten, die Qua-
litätsarbeit weiterzuentwickeln. In Zusammenarbeit mit der Geschäfts-
führung, der Qualitätskommission und dem Referat Qualitätsmanage-
ment und Organisationsentwicklung im Bereich Organisation werden in 
regelmäßigen Treffen Konzepte des Qualitätsverständnisses erarbeitet 
und verbessert, an denen sich die Rhein-Mosel-Fachklinik und alle Ein-
richtungen des Landeskrankenhauses (AöR) orientieren. Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter aller Ebenen, sollen in einem konstruktiv-
kooperativen Verhältnis beteiligt werden. Das Qualitätsbewusstsein al-
ler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch die Arbeit der Qualitäts-
beauftragten der Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach und dem Referat 
Qualitätsmanagement und Organisationsentwicklung kanalisiert und in 
Projektgruppen und Optimierungsworkshops wird, kooperativ und im 
Austausch mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor Ort, ständig an 
der Verbesserung von Prozessen, Funktionen und Abläufen gearbeitet. 
Die Leitsätze zum Qualitätsmanagement im Landeskrankenhaus (AöR) 
und seinen Einrichtungen. Die Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach als 
Einrichtung des Landeskrankenhauses (AöR) hat die Einführung des 
Qualitätsmanagementsystems wesentlich mitgestaltet. In der trägersei-
tig organisierten Qualitätskommission des Landeskrankenhauses (AöR) 
sind Mitglieder des Direktoriums der Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach 
vertreten. In dieser Zusammenarbeit wurden die nachstehenden Leit-
sätze zum Qualitätsmanagement durch die Mitglieder der Rhein-Mosel-
Fachklinik Andernach beeinflusst. Qualitätsmanagement im Landes-
krankenhaus (AöR) bedeutet, einen umfassenden Unternehmensent-
wicklungsprozess durchzuführen. Dies entspricht nicht nur dem gesetz-
lichen Auftrag des SGB V, sondern geht darüber hinaus. Damit ein 
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solch umfassender Prozess ergebnisorientiert und beständig erhalten 
werden kann, darf er nicht an einzelne Personen gebunden sein. Viel-
mehr muss er auf der Basis abgestimmter Konzepte im Rahmen eines 
Regelsystems und systematisch erfolgen. Ziel des Qualitätsmanage-
ment ist es, die Umsetzung der bisher entwickelten und noch zu entwi-
ckelnden Konzepte des Landeskrankenhauses (AöR) in geregelter 
Weise zu steuern und zu begleiten. Damit werden neben den allgemei-
nen Anforderungen des Qualitätsmanagements gleichzeitig die bisheri-
gen Entwicklungsschritte des Landeskrankenhauses (AöR) und seiner 
Einrichtungen gefestigt und weiterentwickelt. Instrument zur Erfassung 
des Status Quo, aber auch der erreichten Veränderungen, ist das KTQ-
Manual (und ggf. für einige Bereiche zusätzliche, anerkannte Instru-
mente des Qualitätsmanagements). Ein QM-System einzuführen um-
fasst viele einzelne Themen und Aufgaben. Diese können nicht alle 
gleichzeitig im Arbeitsalltag bearbeitet werden. Demzufolge ist es wich-
tig, ein konsequentes Projektmanagement zu implementieren. In die-
sem ist die Qualitätskommission das Steuerungsgremium, welches die 
Projektgruppen lenkt. 
 
Zusammenarbeit mit dem Referat QM 
Die Qualitätsbeauftragten und das Direktorium der Rhein-Mosel-
Fachklinik Andernach arbeiten in direkter Zusammenarbeit mit dem Re-
ferat Qualitätsmanagement und Organisationsentwicklung des Landes-
krankenhauses (AöR). Dieses ist für die abgestimmte und erfolgreiche 
Entwicklung des Qualitätsmanagements als integralem Bestandteil der 
Unternehmenskultur verantwortlich. Es koordiniert trägerseitig die Imp-
lementierung eines Qualitätsmanagementsystems unter dem Blickwin-
kel der konsequenten und kontinuierlichen Ausrichtung, Überprüfung 
und Integration aller Aktivitäten des Qualitätsmanagements. Alle Aktivi-
täten zur kontinuierlichen Entwicklung und Qualitätsverbesserung wer-
den koordiniert und gesteuert, um sie nachvollziehbar und für Außen-
stehende transparent zu machen. Dafür hat das Landeskrankenhaus 
(AöR) insbesondere 

 Das Leitbild des Landeskrankenhauses (AöR) 

 Die Leitlinien zur Führung im Landeskrankenhaus (AöR) 
entwickelt und schreibt diese fort. Darüber hinaus hat das Landeskran-
kenhaus (AöR) und die Rhein-Mosel-Fachklinik eine Vielzahl von Kon-
zepten entwickelt und umgesetzt. Weitere Informationen finden Sie in 
den bereits veröffentlichten Broschüren der jeweiligen Konzepte und 
den Internetseiten des Landeskrankenhauses (AöR) und der Rhein-
Mosel-Fachklinik. Das Leitbild des Landeskrankenhauses (AöR). Das 
Leitbild des Landeskrankenhauses (AöR) stellt einen Orientierungs-
rahmen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Patientinnen und Patien-
ten, Bewohnerinnen und Bewohner, Nutzerinnen und Nutzer und Part-
nerinnen und Partner dar und will die Möglichkeit bieten, den Wandel 
des deutschen Gesundheitswesens aktiv mitzugestalten. Es enthält 
Werte, Ziele und Grundsätze professionellen Handelns im Landeskran-
kenhaus (AöR), die wir mit allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in ei-
nem kontinuierlichen Verbesserungsprozess umsetzen und weiterent-
wickeln werden. Die Verknüpfung von Patientinnen und Patienten, Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern und Unternehmenszielen spielt hierbei 
eine wichtige Rolle. Dieses Ziel wird verwirklicht, indem das Leitbild die 
Gestaltung der individuellen Beziehung zu den Patientinnen und Pati-
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enten, Bewohnerinnen und Bewohner und sonstigen Nutzerinnen und 
Nutzer, aber auch zu den Partnerinnen und Partner und Kolleginnen 
und Kollegen ausdrücklich in den Mittelpunkt der Tätigkeit stellt. Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und Führungskräfte unterschiedlicher Be-
rufsgruppen der verschiedenen Zentren des Landeskrankenhauses 
(AöR) haben von Sommer 1998 bis Frühjahr 1999 dieses Leitbild als 
verbindlichen Rahmen erarbeitet. Anschließend nun die Darstellung der 
zentralen Leitsätze des Landeskrankenhauses (AöR). Die Leitlinien zur 
Führung im Landeskrankenhaus (AöR) und seinen Einrichtungen. 
 
Ziele von Führung 
Führung zielt auf die Stabilisierung des Unternehmens durch seine ge-
zielte Veränderung und Weiterentwicklung ab. Daher muss Führung 
dynamisch sein. Sie hat zum Ziel, dass sich das Unternehmen kontinu-
ierlich weiterentwickelt und sich gemäß der sich wandelnden Anforde-
rungen verändern kann. Durch dieses Ziel stehen dann im Wechsel je-
weils die unternehmensbezogenen, die patientenbezogenen, die kun-
denbezogenen und die mitarbeiterbezogenen Themen und Aufgaben 
im Vordergrund. Da eine solche Dynamik nicht von selbst entsteht, ist 
es Aufgabe des Landeskrankenhauses (AöR) und seiner Führungskräf-
te, eine Führungskultur zu entwickeln, die diese Dynamik zielgerichtet 
herstellt. Dieses Ziel wird mit den Leitlinien und deren Umsetzung ver-
folgt. 
 
Zielsetzung der Leitlinien 
Die Führungsleitlinien stellen einen Rahmen dar, in dem sich die Füh-
rungstätigkeiten bewegen sollen. Damit ist zum einen ein Regelwerk 
als Orientierung für alle Führungskräfte erstellt. Zum anderen erhalten 
die Führungskräfte darin genügend Raum für die Entwicklung einer ei-
genen und individuellen Dynamik und Ausprägung ihrer Führungsar-
beit. Im Ergebnis sollen die Führungsleitlinien dazu beitragen, dass die 
Ausgestaltung des Verhältnisses zwischen Regelwerk einerseits und 
eigener Kreativität, individuellen Impulsen und Aktionen der Führungs-
kräfte andererseits, gezielt zu der Entwicklung des Unternehmens bei-
trägt. 
Die Führungsleitlinien treffen Aussagen zu den Dimensionen 

 unternehmensbezogenen Aufgaben von Führung 

 patienten-/ kundenbezogenen Aufgaben von Führung 

 mitarbeiterbezogenen Aufgaben von Führung 

D-2 Qualitätsziele 

Qualitätsziele Rhein-Mosel-Fachklinik 2007/2008 
Zur Entwicklung der Qualitätsziele orientiert sich die Rhein-Mosel-
Fachklinik an den Kategorien der KTQ. Angegeben sind hier die aufge-
rufenen Themen. Zu vielen der Ziele gibt es in der Klinik bereits Kon-
zepte und Leitlinien, hier handelt es sich dann um die Evaluation und 
kontinuierliche Verbesserung der Vorgehensweisen. 
 
1. Patientenorientierung 

 Konzept zur Vereinheitlichung der Anamnese 

 Konzept zum Umgang mit Vorbefunden 
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 Konzept Dolmetscher und Übersetzerliste 

 Konzeption Angehörigenmanagement 

 Umgang mit Konsilien 

 Aufnahmestandard 

 Behandlungskonzept zum Umgang mit typischen Komplikatio-
nen 

 Interne Behandlungsstandards 

 Konzept Pflegestandardkommission 

 Konzept zur Dokumentation von Patientendaten 
2. Mitarbeiterorientierung 

 Konzept zum Umgang mit Leitlinien 

 Konzept zur Personalbedarfsplanung 

 Konzept zur Einführung neuer Mitarbeiter 

 Konzept zur Sicherstellung des Lernerfolgs in angegliederten 
Ausbildungsstätten 

 Innerbetriebliches Vorschlagswesen 
3. Sicherheit 

 Instandhaltungs- Aktualisierungs- und Optimierungsprozess des 
Wegeleitsystems 

 Organisationshandbuch Umgang mit biologischen Arbeitsstoffen 

 Handbuch für Transfusionsmedizin 

 Organisationshandbuch Datenschutz 

 Schulung zum Risikomanagement 
4. Informationswesen 

 Einheitliche Auflage von Abteilungs- bzw. Stationskonzepten 

 Konzeption Krankenhausarchivordnung 

 Einführung eines Intranets 

 Information und Kommunikation der MA 
5. Führung 

 Konzept zum Umgang mit Basisdokumentation in der Psychiat-
rie (BADO) für die Psychiatrischen Behandlungsbereiche 

 Konzept Personalentwicklung 

 Organigrammentwicklung/-anpassung 

 Evaluation des Leitbildes des Landeskrankenhauses (AöR) 

 Dienstanweisung Nebentätigkeit 
6. Qualitätsmanagement 

 Entwicklung Kennzahlensystem unterstützt durch die KIS Ein-
führung 

 Leitlinie Beschwerdemanagement 

 Konzept zur Steuerung der Projektgesamtheit 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Qualitätsbeauftragte an der Rhein-Mosel-Fachklinik 
Zur operativen Unterstützung des Referates Qualitätsmanagement und 
Organisationsentwicklung im Landeskrankenhaus (AöR) sind in der 
Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach Qualitätsbeauftragte aus den Be-
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rufsgruppen Verwaltung, Medizin und Pflege und Heime benannt wor-
den. Diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind an der Erarbeitung von 
Konzepten für die Klinik und das Landeskrankenhaus (AöR) direkt be-
teiligt und stehen in engem Kontakt zu ihrem Direktorium. 
 
Das Referat Qualitätsmanagement und Organisationsentwicklung 
im Bereich Organisation des Landeskrankenhauses (AöR) 
Die Erarbeitung von Qualitätskonzepten wird in allen Einrichtungen des 
Landeskrankenhauses (AöR) durch eine Abteilung des Trägers koordi-
niert und unterstützt. Das Referat für Qualitätsmanagement und Orga-
nisationsentwicklung ist eine Abteilung im Bereich Organisation des 
Landeskrankenhauses (AöR). Im Rahmen des Geschäftsbereichs 1 
des Landeskrankenhauses (AöR) mit der Qualitätskommission, den Di-
rektorien, dem Bereichsleiter Organisation, den Einrichtungen des Trä-
gers und deren Qualitätsbeauftragten zusammenarbeiten. Ergebnisse 
aus dieser Zusammenarbeit werden an die Geschäftsführung geleitet. 
Die Geschäftsführung beurteilt die Ergebnisse und gibt die zu ergrei-
fenden Initiativen frei. Haben Projekte die Zustimmung der Geschäfts-
führung, so werden die Beteiligten informiert und können in Arbeitsan-
weisungen für die Einrichtungen des Landeskrankenhauses (AöR) ge-
samt oder speziell für die Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach umge-
setzt werden. 
 
Die Qualitätskommission 
Die Qualitätskommission des Landeskrankenhauses (AöR) ist ein über-
regional besetztes Komitee von Direktoren, Führungskräften und Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, das die Ziele des QM festlegt und unter-
stützt. Die Qualitätskommission ist eine sich selbst organisierende, nur 
der Geschäftsführung unterstehendes Beratungsgremium. Sie tritt re-
gelmäßig in Zweimonatsrhythmen unter der Moderation der Leiterin des 
Referates QM und Organisationsentwicklung zusammen. 
 
Ziele und Aufgaben der Qualitätskommission 

 Strategieentwicklung und Unterstützung der Leitung des Refera-
tes Qualitätsmanagement bei der Gesamtsteuerung der Einfüh-
rung eines Qualitätsmanagementsystems in den Einrichtungen 
des Landeskrankenhauses (AöR). 

 Abstimmung der Prioritäten mit dem Referat Qualitätsmanage-
ment. 

 Verabschiedung der Projektaufträge, des zeitlichen Rahmens 
und der Erfolgskriterien und gegebenenfalls Controlling sowie 
Evaluation der Projekte nach Erfolg, Aufwand und Bedeutung 
hin zu direkten Umsetzungsvorschlägen für die Geschäftsfüh-
rung. 

 Weiterleitung der Projektergebnisse an die Geschäftsführung. 

 Unterstützung der Entscheidungs- und Verantwortungsträger 
bei der Umsetzung von Veränderungen. 

 Schlichtung eventuell auftretender Differenzen und Konflikte bei 
der Entwicklung des Qualitätsmanagements und einzelner Pro-
jekte 
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 Multiplikation des Qualitätsmanagements in die Einrichtungen 
des Landeskrankenhauses (AöR). 

 Unterstützung durch eine zielgerichtete und systematische 
Kommunikation innerhalb und außerhalb des Unternehmens. 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

QM-Beauftragtenstruktur mit einem Referat QM, einer Qualitätskom-
mission im Träger und 4 QM-Beauftragten in der Einrichtung mit festge-
legter Informationsstruktur 

 Qualitätsbericht 

 Qualitätszirkel in der Einrichtung und trägerübergreifend 

 Selbstbewertung nach KTQ-Manual 

 Leitbild 

 Führungsleitlinien 

 Organigramm 

 Führung von Mitarbeitergesprächen 

 Eigene Akademie zur strukturierten Fort- u. Weiterbildung 

 Projektmanagement 

 Prozessmodellierung 

 Beschwerdemanagement 

 Intranet 

 Innerbetriebliches Vorschlagswesen 

 Krankenhausinformationssystem (KIS) 

 Zufriedenheitsmessung bei Patienten, Mitarbeitern und Einwei-
sern 

D-5 Qualitätsmanagementprojekte 

Interessante Projekte der Rhein-Mosel-Fachklinik und des Lan-
deskrankenhauses (AöR) aus den Jahren 2007/2008 
Die Aufzählung ist nicht als abschließende Liste zu verstehen. Zum Teil 
bestehen bereits Konzepte und Leitlinien zu den genannten Themen, 
hierbei handelt es sich um eine Komplettüberarbeitung im Rahmen von 
veränderten Anforderungen. 

 Vorbereitung auf die Rezertifizierung nach KTQ im Jahr 2010 

 Einführung Stationskommunikation RMF 

 Aufarbeitung der Zufriedenheitsmessung (Einweiser und Patien-
ten) zu planvollen Einleitung von Optimierungsmaßnahmen 

 Rezertifizierungsvorbereitung nach KTQ für die forensische Kli-
nik Nette-Gut 

 Vereinbarkeit von Führungsaufgaben und Teilzeitbeschäftigung 
in der Pflege 

 Konzeptionalisierung- und Optimierungsworkshop Hygiene 

 Verknüpfung arbeits-erleichternder Angebote in den Einrichtun-
gen des LKH (AöR) 

 Organisation der Arbeitseinheit „Psycho-Soziale-Therapeutische 
Dienste" des LKH (AöR) 

 KIS - Einbindung von Pflegestandards 
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 Einführung eines digitalen Archivsystems in den Einrichtungen 
des Landeskrankenhauses (AöR) 

 Zufriedenheitsmessung in den Einrichtungen des Landeskran-
kenhauses (AöR) 

 Einführung Kurve/Medikamentenmanagement 

 Beschaffung von 2 CT´s, Standorte Andernach/Meisenheim 

 Beschaffung eines PACS und Vernetzung mit bestehendem 
KIS/RIS 

 Einführung eines digitalen Diktats und der Spracherkennung in 
den Einrichtungen des Landeskrankenhauses (AöR) 

 Einführung der elektronischen Gesundheitskarte in den Einrich-
tungen des Landeskrankenhauses (AöR) 

 Pilotierung einer Testphase mobile Visite mit verschiedenen 
Systemausstattungen (Laptop, Table-PC, PocketPC) 

 Entwicklung und Einbindung von Pflegestandards für das LKH 
(AöR) 

 Erstellung und Evaluation eines Veränderungscoachings für 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes im psychiatrischen Kran-
kenhaus auf Grundlage der Salutogenese 

 Projekt „Alter" Alternativen der Personalpolitik mit alternden Be-
legschaften 

 Schaffung von Voraussetzungen und Entwicklung von Maß-
nahmen zur Sicherstellung der Gleichbehandlung von Männern 
und Frauen im LKH (AöR) und seinen Einrichtungen 

 Neufestlegung/Flexibilisierung der Arbeitszeiten im Pflegedienst 
Heime und klinische Bereiche 

 Einführung DV-gestützte Wunddokumentation 

 Einführung eines Gesundheitsmanagements im LKH (AöR) / 
Betriebliche Gesundheitsförderung 

 Einführung des Krankenhausinformationssystems (KIS) Medi-
Care plus der Firma MICOM GmbH in den Einrichtungen des 
LKH (AöR) 

 Einheitliche Messung der Patientenzufriedenheit in den kran-
kenhausfinanzierten und Reha-Bereichen des LKH (AöR) und 
seinen Einrichtungen 

 Projekt zur Auswertung der Mitarbeiterbefragung 

 Projekt zur Auswertung der Patientenbefragung 

 Projekt zur Auswertung der Einweiserbefragung 

 Projekt zur Optimierung der klinischen Kernprozesse 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Im November 2007 wurde die Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach mit 
großem Erfolg nach dem Manual 5.0 der KTQ GmbH zertifiziert. Ganz 
nach dem Motto „nach der Zertifizierung ist vor der Zertifizierung" berei-
tet sich die Klinik im Rahmen des kontinuierlichen Verbesserungspro-
zesses auf die Rezertifizierung vor. Im Rahmen dieser Vorbereitungen 
evaluieren und verbessern die Optimierungsworkshops in Zusammen-
arbeit mit den Qualitätsbeauftragten der Rhein-Mosel-Fachklinik die 
bestehenden Konzepte. Neue Projekte wurden installiert, besonders 
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um eine immer bessere Behandlungsqualität für unsere Patienten zu 
erreichen. Durch die kontinuierliche Abstimmung zwischen Qualitäts-
beauftragten und dem Direktorium der Einrichtung und der Information 
und Einbeziehung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, verankert sich 
der Gedanke der kontinuierlichen Verbesserung des Qualitätsmana-
gements immer fester in der Kultur der Rhein-Mosel-Fachklinik. 
 

 

Dieser Qualitätsbericht wurde mit dem von der DKTIG herausgegebenen Erfassungstool IPQ auf der Basis der 
Software ProMaTo® QB erstellt. 

DKTIG: http://www.dktig.de 

ProMaTo: http://www.netfutura.de 


